Gewichtungen beim Target Costing: Prinzip der Conjoint-Analyse
Die Conjoint-Analyse ist eine Methode für die strategische Planung, um z.B. Stakeholderwünsche genauer zu erfassen und somit das Unternehmen mit seinen Produkten, Leistungen und Preisen usw. dem zu erwartenden Verhalten der Stakeholder anzupassen.
Stakeholder (Probanden) erhalten im Rahmen einer Befragung Alternativen (z.B. Produkte, Personalführungsverhalten usw.) zur Auswahl, die sich in einzelnen Merkmalen unterscheiden. Die Probanden sollen diese Alternativen vergleichen und antworten, welche Alternative ihren Wünschen/Vorstellungen usw. vollkommen, zumindest teilweise (in unterschiedlichem Umfang) oder gar nicht entsprechen. Dann wird durch eine statistische Auswertung der Teilnutzen der einzelnen Merkmale berechnet. 
Problem: Probanden können im Allgemeinen nicht in Zahlen ausdrücken, wie wichtig ein Merkmal für sie ist. Die Bewertung von Merkmalen und Nutzen ist immer relativ. 
Eine direkte Stakeholderbefragung ist somit nicht möglich. Deshalb werden Stakeholder indirekt befragt. Dazu werden möglichst reale Alternativen (z.B. Kaufsituationen) entwickelt: Ein Kunde als Stakeholder vergleicht hierbei alternative Produkte, die er grundsätzlich kaufen könnte, und beurteilt diese dann. Beispielsweise mit Hilfe einer 6-Punkte-Likert-Skala in der Form:
	Ein PV-Balkonkraftwerks mit 800 Watt Leistung und einem Batteriespeicher mit 1,5 kWh der Marke XYZ eignet sich für die Installation an dem Balkon am Haus Freibürglerweg 5 in Konstanz …
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Zusätzlich soll aber auch ermittelt werden, welche Produktmerkmale sind für Kunden wichtig bzw. unwichtig?
Beispiel: Die Produktmanagerin eines Herstellers von Balkonkraftwerken möchte mit der Conjoint-Analyse ermitteln, welche Produktmerkmale für seine Zielgruppe (bestehende und potenzielle Kunden) besonders wichtig sind. Dazu bittet er Probanden dieser Zielgruppe mehrere Balkon-PV--Varianten zu vergleichen und anzugeben, welche Variante sie präferieren würden. 
Die Produktmanagerin möchte insbesondere wissen, wie wichtig der Zielgruppe eine Speicherung von Strom (vom Tag für die Nachtzeiten) ist. Sie weiß aufgrund von Kundenbefragungen und Gesprächen mit Verkäufern weiterhin, dass die Produktmerkmale Leistung der Module, Langlebigkeit (Nutzungsdauer) und Stromspeichermöglichkeit dieser Zielgruppe besonders wichtig sind. 
Die Produktmanagerin lässt folgende Produktmerkmale im Rahmen der Conjoint-Analyse vergleichen:
Bei drei Variablen (falls jeweils 3 Ausprägungen möglich wären) lassen sich theoretisch 27 PV-Balkonkraftwerke vergleichen. Für die Conjoint-Anlayse genügt jedoch ein Subset aus diesen 27 Varianten. Dazu sind u.U. die möglichen Ausprägungen zu vereinfachen, um 8 Möglichkeiten zu erhalten. Diese 8 Varianten werden den Probanden zum Vergleich (Plancards) vorgelegt. 
Hier ein Beispiel mit drei Variablen (Leistung, Speicher, Nutzungsdauer) und jeweils nur zwei Ausprägungen:
	
	Leistung mind. 800 Watt
	Stromspeichermöglichkeit
	Nutzungsdauer (Jahre)

	Ausprägungen
	Nein
	Ja
	10

	
	Ja
	Nein
	20



Jeder Proband soll immer die Balkonkraftwerksvarianten miteinander vergleichen und sein Urteil auf der betreffenden Likert-Skala angeben (es soll sich um eine 9-stufige Likert-Skala handeln). Die folgende Tabelle zeigt zwei zur Auswahl vorgelegte Varianten.

	Balkonkraftwerk A
	Balkonkraftwerk B

	Leistung >= 800 Watt: Ja
	Leistung >= 800 Watt: Ja

	Mit Stromspeicher: ja
	Mit Stromspeicher: ja

	Nutzungsdauer: 20 Jahre
	Nutzungsdauer: 10 Jahre





Hier die komplette Plancard für eine Variante:
	Balkonkraftwerk A

	Leistung >= 800 Watt: Ja

	Mit Stromspeicher: ja

	Nutzungsdauer: 20 Jahre

	Der Anschaffung eines Balkonkraftwerks dieses Typs
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voll zu            
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Nachdem alle Probanden aus der Zielgruppe ihre Entscheidungen getroffen und die Präferenzen angegeben haben, werden diese Ergebnisse statistisch ausgewertet (z.B. Prozedur Conjoint von SPSS). Für jeden einzelnen Probanden werden die Teilnutzenwerte der einzelnen Produktmerkmale ermittelt. 
Das Ergebnis der statistischen Analyse für einen Probanden (Proband Bodmer) zeigt die folgende Tabelle: Das wichtigste Merkmal ist „für diesen Burschen“ die Nutzungsdauer, da hier die Spannweite (7) der Teilnutzenwerte am größten ist. Sie ist ein Maß für die Wichtigkeit, den ein Produktmerkmal am Gesamtnutzen hat. Dass die Leistung mindestens 800 Watt beträgt, das hat für den Proband die Wichtigkeit 5 als Differenz des maximalen Nutzens (6) und des minimalen Nutzens (1). Der relative Nutzenanteil lässt sich dann leicht ermitteln als Anteil der absoluten Wichtigkeit des Produktmerkmals an der Summe aller Spannweiten.
	Teilnutzenwert
	
	
	
	
	
	

	Proband Bodmer
	6
	1
	4
	1
	2
	9

	
	ja
	nein
	ja
	Nein
	10
	20

	
	Leistung >=800 Watt
	Mit Stromspeicher
	Nutzungsdauer

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Wichtigkeit der Produktmerkmale für Probanden Bodmer
	
	
	

	
	absolut
	relativ
	
	
	
	

	Leistung >= 800 Watt
	5
	33%
	
	
	
	

	Mit Stromspeicher
	3
	20%
	
	
	
	

	Nutzungsdauer (langlebig 20 Jahre)
	7
	47%
	
	
	
	

	
	15
	100%
	
	
	
	



Daraus lässt sich erkennen, dass das Balkonkraftwerk A mit einer Leistung von mehr als 800 Watt mit zusätzlichem Stromspeicher und einer Nutzungsdauer von 20 Jahren einen Gesamtnutzen von 19 Nutzwert-Einheiten erzeugt. Das Balkonkraftwerk B erzielt dagegen nur 14 Nutzwert-Einheiten.

Wenn die Antworten von allen Probanden ausgewertet werden dann kann z.B. folgendes Ergebnis angezeigt werden:
Durchschnittliche Wichtigkeitswerte:
	Leistung >= 800 Watt
	50%

	Mit Stromspeicher
	25%

	Nutzungsdauer (langlebig 20 Jahre)
	25%



Nutzenschätzung (als Regressionsgleichung):
	Leistung >= 800 Watt
	Ja
	 0,118

	
	Nein
	-0,118

	Mit Stromspeicher
	Ja
	 0,715

	
	Nein
	-0,715

	Nutzungsdauer (langlebig)
	10 Jahre
	-1,007

	
	20 Jahre
	 1,007

	Konstante
	 3,000


Ein Balkonkraftwerk mit mind. 800 Watt Leistung, mit Stromspeicher und 20 Jahren Nutzungsdauer hätte demnach einen Nutzen von
3,000 + 0,118 + 0,715 +1,007 = 4,84
Ein Balkonkraftwerk mit weniger als 800 Watt Leistung, ohne Stromspeicher und 10 Jahren Nutzungsdauer hätte demnach einen Nutzen von
3,000 - 0,118 - 0,715 -1,007 = 1,16



